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Vorbericht zum Voranschlag 2020 
gemäß § 3 der NÖ Gemeindehaushaltsverordnung (NÖ GHVO) 

 

Gemäß den Bestimmungen der §§ 2 und 3 der NÖ Gemeindehaushaltsverordnung (NÖ GHVO) 
hat der Voranschlag neben den Bestandteilen und den Anlagen der Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 2015) als Beilage einen Vorbericht zu enthalten. 
Dieser Vorbericht hat zumindest einen Überblick über die Entwicklung des 
Gemeindehaushaltes auf Grundlage der Voranschläge und Rechnungsabschlüsse im Zeitraum 
der letzten fünf Jahre zu geben. Insbesondere sind dabei nachfolgende Punkte genau 
darzustellen: 
 

 Entwicklung des Haushaltspotenzials 

 Entwicklung des Nettoergebnisses 
 Entwicklung der Volkszahl gemäß § 10 Abs. 7 Finanzausgleichsgesetz 2017 (FAG 2017) 

 Entwicklung der Abgabenertragsanteile 

 Entwicklung des Schuldenstandes 

 Entwicklung der Rücklagen mit und ohne Zahlungsmittelreserven 

 Entwicklung der Leasingverpflichtungen 
 Entwicklung der Haftungen 

 Entwicklung der Finanzkraft für die Umlagenberechnung 

 Entwicklung der NÖ Krankenanstaltensprengel-Umlage (NÖKAS-Umlage) 

 Entwicklung der Sozialhilfeumlage 
 

Diese Punkte werden auf den nachfolgenden Seiten dieses Vorberichts zum Voranschlag genau 
behandelt und durch entsprechende gemeindespezifische Erläuterungen und Analysen 
verdeutlicht. Die hierfür herangezogenen Zahlen und Werte entstammen den angeführten 
Rechnungsabschlüssen und Voranschlägen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
Entwicklung des Haushaltspotenzials 

 

 

 

Erläuterung: 
 
Das Haushaltspotenzial hat seine Grundlage in § 67 Ziffer 11 der NÖ Gemeindeordnung 1973 
(NÖ GO 1973) und ist erstmals im Voranschlag 2020 auszuweisen. Die Angaben zu den 
Vorjahren entfallen daher. 
 
Das Haushaltspotenzial ist die Differenz der wiederkehrenden Mittelaufbringung abzüglich der 
wiederkehrenden Mittelverwendung unter Berücksichtigung der entsprechenden Forderungen 
und Verbindlichkeiten. 
 
Dadurch ist es eine wichtige Kenngröße und gibt die aktuelle Leistungsfähigkeit der 
Marktgemeinde Altlengbach wieder. Das schafft Vergleichbarkeit mit der bisherigen 
Rechtslage, aus der Überschüsse und Abgänge abzuleiten waren und dient der Transparenz. 
 
Wenn das Haushaltspotenzial innerhalb des Zeitraumes des mittelfristigen Finanzplanes 
laufend negativ ist, ist ein Haushaltskonsolidierungskonzept gemäß § 72b Absatz 1 Ziffer 2 der 
NÖ Gemeindeordnung 1973 (NÖ GO 1973) zu erstellen. 
 
Die einmaligen Einzahlungen und Auszahlungen sind im Haushaltspotenzial nicht zu 
berücksichtigen. Daher ist die einmalige Darlehenstilgung der Grundstücke Nest in Höhe von 
€ 776.800,- bei den Auszahlungen in Abzug zu bringen und ist im Ergebnis der obenstehenden 
Grafik berücksichtigt. 
 

 

206 500,00 €

RA 2016 RA 2017 RA 2018 VA 2019 VA 2020



Entwicklung des Nettoergebnisses 
 

 

 

Erläuterung: 
 
Beim Nettoergebnis handelt es sich um das Ergebnis des Ergebnisvoranschlages und ist 
erstmals für das Haushaltsjahr 2020 auszuweisen. Die Angaben zu den Vorjahren entfallen 
daher. 
 
Ein positives Nettoergebnis bedeutet, dass die Erträge voraussichtlich ausreichend sein 
werden, die Aufwendungen für die kommunalen Leistungen (inklusive des Wertverzehrs des 
Anlagevermögens in Form der Abschreibung) abzudecken. 
 
Ein negatives Nettoergebnis heißt, dass dies nicht zur Gänze (in der Höhe des negativen 
Wertes) möglich ist. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

232 300,00 €

RA 2016 RA 2017 RA 2018 VA 2019 VA 2020



Entwicklung der Volkszahl 
gemäß § 10 Abs. 7 Finanzausgleichsgesetz 2017 (FAG 2017) 

 

 

 
Erläuterung: 
 
Die Volkszahl gemäß § 10 Absatz 7 des Finanzausgleichsgesetz 2017 (FAG 2017) wird jährlich 
von der Bundesanstalt Statistik Austria zum Stichtag 31. Oktober festgestellt und wirkt mit 
dem Beginn des übernächsten Kalenderjahres. Sie dient für die Berechnung der 
Abgabenertragsanteile und darf nicht automatisch mit der Volkszahl für die Berechnung der 
Gemeinderatsmandate verwechselt werden. 
 
Eine Erhöhung bzw. Verminderung der Volkszahl (jährlich) ist ein wesentlicher Indikator für 
die Berechnung der Abgabenertragsanteile. 
 
Die Marktgemeinde Altlengbach verzeichnet seit Jahren einen beständigen Zuzug von 
Bürgerinnen und Bürgern. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2763

2791

2823

2903

2983

RA 2016 RA 2017 RA 2018 VA 2019 VA 2020



Entwicklung der Abgabenertragsanteile 
 

 

 
Erläuterung: 
 
Die Gebietskörperschaften (Bund, Länder und Gemeinden) erhalten auf Basis des aktuellen 
Finanzausgleichs aus den gemeinschaftlichen Bundesabgaben (z.B. Umsatzsteuer, 
Körperschaftssteuer, Lohnsteuer, Versicherungssteuer, Mineralölsteuer, 
Normverbrauchsabgabe, Tabaksteuer udgl.) entsprechende Anteile. Im Bereich der 
Gemeinden spielen dabei die Volkszahl und der abgestufte Bevölkerungsschlüssel eine 
besondere Rolle. Die sogenannten „Abgabenertragsanteile“ bilden in den meisten Gemeinden 
die wichtigsten Einnahmequellen. 
 
Ein Steigen der Abgabenertragsanteile weist auch auf eine Erhöhung der Volkszahl hin. Siehe 
dazu auch den Punkt „Entwicklung der Volkszahl gemäß § 10 Abs. 7 Finanzausgleichsgesetz 
2017 (FAG 2017). 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1986 889,69 €

2313 340,16 € 2327 493,74 €
2445 200,00 €

2628 000,00 €

RA 2016 RA 2017 RA 2018 VA 2019 VA 2020



Entwicklung des Schuldenstandes 
 

 

 
Erläuterung: 
 
Die Entwicklung des Schuldenstandes zeigt auf, inwieweit der Schuldenstand über die Jahre 
erhöht oder reduziert wird. 
 
Im Jahr 2020 sind Darlehensaufnahmen für Investitionsprojekte vorgesehen. Dabei handelt es 
sich gemäß dem Investitionsnachweis um den Zu- und Umbau der Volksschule Altlengbach, 
der Erweiterung der Wasserversorgungsanlage im Bauabschnitt 07 und der 
Abwasserbeseitigungsanlage im Bauabschnitt 08. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5555 782,24 €

5213 518,68 €
4890 001,35 €

4612 300,00 €

6399 400,00 €

RA 2016 RA 2017 RA 2018 VA 2019 VA 2020



Entwicklung der Rücklagen mit und ohne Zahlungsmittelreserve 
 

 
 
Erläuterung: 
 
Die Entwicklung der Rücklagen zeigt an, inwieweit Rücklagen vorhanden sind und ob diese 
aufgebaut bzw. aufgebraucht werden. 
 
Im Jahr 2020 sind Rücklagenbildungen im Bereich der Wasserversorgungsanlage und der 
Abwasserbeseitigungsanlage vorgesehen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

505 640,96 € 506 785,04 €

578 389,09 €

639 500,00 €

182 000,00 €

RA 2016 RA 2017 RA 2018 VA 2019 VA 2020

Ohne Zahlungsmittelreserve

Mit Zahlungsmittelreserve



Entwicklung der Leasingverpflichtung 
 

 

 

Erläuterung: 
 
Bei den Leasingverpflichtungen handelt es sich nicht um Finanzschulden (z.B. Darlehen), 
sondern um Verwaltungsschulden. Unabhängig davon stellen Leasingverbindlichkeiten 
Leistungsverpflichtungen für die Marktgemeinde Altlengbach dar und sind daher bei einer 
allfälligen Finanzanlagenberechnung entsprechend zu berücksichtigen. 
 
Die Leasingverpflichtungen sind mit Beginn des Jahres 2020 in einer eigenen Anlage gemäß 
Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 2015) festzuhalten. 
 
Derzeit bestehen für die Marktgemeinde Altlengbach keine Leasingverpflichtungen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

14 649,36 €

11 363,16 €

0,00 € 0,00 € 0,00 €

RA 2016 RA 2017 RA 2018 VA 2019 VA 2020



Entwicklung der Haftungen 
 

 

 
Erläuterung: 
 
Eine Gemeinde darf Bürgschaften und sonstige Haftungen nur übernehmen, wenn hierfür ein 
besonderes Interesse der Gemeinde gegeben ist, der Schuldner nachweist, dass eine 
ordnungsgemäße Verzinsung und Tilgung gesichert ist, die Haftungen befristet sind, der 
Betrag, für den gehaftet wird, ziffernmäßig bestimmt ist und die Gemeinde den daraus 
folgenden Zahlungsverpflichtungen nachkommen kann. Siehe hierzu § 78 Absatz 1 der NÖ 
Gemeindeordnung 1973 (NÖ GO 1973). 
 
Die Marktgemeinde Altlengbach hat derzeit Haftungen für den Abwasserverband Anzbach-
Laabental und den Sportverein Altlengbach. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

164 458,07 €

139 836,19 €

114 966,65 €

100 200,00 €

73 500,00 €

RA 2016 RA 2017 RA 2018 VA 2019 VA 2020



 
Entwicklung der Finanzkraft für die Umlagenberechnung 

 

 

 
Erläuterung: 
 
Die Finanzkraft einer Gemeinde wird aus den 

 Erträgen der ausschließlichen Gemeindeabgaben ohne die Gebühren für die Benützung 
von Gemeindeeinrichtungen und -anlagen und ohne die Interessentenbeiträge von 
Grundstückseigentümern und Anrainern und 

 Ertragsanteilen an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben ohne Spielbankenabgabe 
ermittelt. Basis für die Ermittlung der Finanzkraft sind die tatsächlichen Beträge aufgrund der 
Rechnungsabschlüsse. 
 
Die Darstellung der Entwicklung der Finanzkraft für die Umlagenberechnung hat insbesondere 
auf die Beitragsleitung der Gemeinden zum NÖ Krankenanstaltensprengel (NÖKAS) und zur 
Sozialhilfeumlage Auswirkungen. Eine Erhöhung oder Verminderung der Finanzkraft wirkt sich 
unmittelbar auf die Beitragsleistung aus. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2956 374,15 € 3018 036,29 €
3166 546,68 €

3368 363,38 €

3582 123,52 €

RA 2016 RA 2017 RA 2018 VA 2019 VA 2020



 

Entwicklung der NÖ Krankenanstaltensprengel-Umlage 
(NÖKAS-Umlage) 

 

 

 

Erläuterung: 
 
Das Landesgebiet ist Beitragsbezirk und Krankenanstaltensprengel für alle öffentlichen 
Krankenanstalten in Niederösterreich. Beitragsbezirk und Krankenanstaltensprengel sind ein 
Gemeindeverband. Dem Gemeindeverband gehören alle Gemeinden Niederösterreichs an. Der 
Gemeindeverband ist juristische Person. Er hat seinen Sitz am Sitz der Landesregierung und 
trägt die Bezeichnung „NÖ Krankenanstaltensprengel“. Siehe hierzu die Bestimmungen des § 
61 Absatz 1 des NÖ Krankenanstaltengesetz (NÖ KAG). 
 
Die Gemeinden haben an den NÖ Krankenanstaltensprengel monatlich Beiträge zu leisten. 
Berechnungsgrundlage bilden dabei die Volkszahl und die Finanzkraft der Gemeinden. 
Steigerungen bei der Volkszahl und bei der Finanzkraft führen daher zu höheren 
Beitragsleistungen bei den Gemeinden. 
 
Diese monatlichen Beiträge werden von den der Gemeinde gebührenden monatlichen 
Vorschüsse auf die Ertragsanteile an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben einbehalten. 
 

 

 

 

 

 

 

634 214,28 €

713 818,76 €

690 259,16 €

723 500,00 €

761 000,00 €

RA 2016 RA 2017 RA 2018 VA 2019 VA 2020



 

Entwicklung der Sozialhilfeumlage 
 

 

 
Erläuterung: 
 
Die Gemeinden haben jährlich einen Beitrag zu den vom Land zu tragenden Kosten der 
Sozialhilfe, die nicht durch Kostenbeitrags- und Ersatzleistungen oder durch sonstige Zwecke 
der Sozialhilfe bestimmten Zuschüsse gedeckt sind, in der Höhe von 50% an das Land zu 
entrichten. Siehe hierzu die Bestimmungen des § 44 des NÖ Sozialhilfe-Ausführungsgesetz 
(NÖ SAG). 
 
Die Leistungen für die Sozialhilfe-Umlage werden von der Landesregierung auf die einzelnen 
Gemeinden nach ihrer Finanzkraft (Finanzkraft für die Umlagenberechnung) aufgeteilt. 
 
Diese monatlichen Beiträge werden von den der Gemeinde gebührenden monatlichen 
Vorschüsse auf die Ertragsanteile an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben einbehalten. 

346 474,47 €

409 567,80 €

381 509,56 €
385 500,00 €

406 000,00 €

RA 2016 RA 2017 RA 2018 VA 2019 VA 2020


